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367 Boots- und Badehaus in Brunnen
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Architekt: Rolf Keller SIA, Zürich

Das steil in den Vierwaldstättersee abstürzende Terrain liegt
auf der Südseite der Rigihochfluh. Es bestand die Absicht des

Bauherrn, eine Dreiergruppe, bestehend aus zwei
Ferienhäusern in einer Föhrenwaldlichtung und einem Bootshaus am

See, zu errichten. Bis heute ist das letztere gebaut, allerdings
erweitert zu einem eigentlichen Badehaus als provisorischer
Unterkunft, das im übrigen Platz für zwei große Motorboote
bietet.
Die äußere Form kennzeichnet das als Schale ausgebildete
Sonnendach. Durch die Abtreppung der Terrasse erscheint
der Baukörper mit der Vertikalen der Badekabine zusammen in

den Steilhang hinein verankert.
Die zwei anschließenden Liegewiesen wurden hinter einer als

Wellenbrecher dienenden Steinvorlage aufgeschüttet und

mußten wie alle übrigen Bauarbeiten (Pfahlrost, Betonarbeiten
usw.) von einem Ledischiff her ausgeführt werden.
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